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Liebe Leserinnen und Leser,
der Ausspruch „Fröhlich sein, Gutes tun 
und die Spatzen pfeifen lassen“ ist ein be-

rühmtes Lebensmotto des italienischen Priesters 

und Pädagogen Johannes Don Bosco (1815–

1888), mit dem er vielleicht den obdach- und 

perspektivlosen Jugendlichen im Turin seiner 

Zeit Mut machen wollte.

Vielleicht ein wenig aus der Mode gekommen, 

klingt diese Aufforderung so leichthin, wenig in 

unsere besorgte, manchmal wirre Welt hinein-

passend gesagt. Aber wenn man hinhorcht und diesen Satz ein wenig in sich wirken lässt, mag er doch ge-

gen Ende des Sommers eine rechte Lebensorientierung zu vermitteln, die gar nicht so naiv und unbekümmert 

ist, wie man zunächst denken mag.

Von Herzen fröhlich sein steht gegen die sorgenvolle Lebenseinstellung, die eher das halb leere Glas sieht 

und immer Bedenken hat. Sie wagt es, andere anzulächeln, sich an Kleinigkeiten zu erfreuen und davon aus-

zugehen, dass sich schon Lösungen finden lassen. Ich stelle mich und gehe hoffend und optimistisch davon 

aus, dass sich Probleme lösen lassen. Im letzten steckt dahinter aber die Überzeugung, dass es eine Kraft 

gibt, die mich leben lässt, die mir den Rücken stärkt und mich auffangen wird – einst für immer.

Wer so leben kann, der tut sich leichter damit, Gutes zu tun und gut zu sein. Ich kann gönnen, ich kann 

anderen offen begegnen, lasse sie nicht links liegen. Wer an das letzte Gute glaubt, der will das Gute auch 

hier und für alle. Er hat das Gute stets im Blick und verzweifelt nicht, wenn es nicht auf Anhieb offenbar wird 

oder sogar bekämpft wird.

Das schenkt vielleicht die Gelassenheit, sich von Geschwätz oder manchen verrückten Ansichten nicht her-

unterziehen zu lassen, sondern ihnen mit Distanz und Humor zu begegnen, sie auch einmal zu ignorieren, sie 

locker zu kommentieren oder sich abzuwenden.

(Ergänzung: Es gibt aber Haltungen und Meinungen, von denen man sich aus der oben erwähnten Grundhal-

tung heraus klar und deutlich distanzieren und gegen die man sich positionieren muss!)

In diesem Sinne einen guten Sommerausklang und Vorfreude auf den Herbst!
Wolfgang Habrich
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Blick von der Bank
Liebe Leserinnen und Leser,
ich bin ja nicht mehr ganz so neu und habe gar manches in meiner Funktion als Kirchenbank in Kirchen erlebt. 

Sicher, Weihrauch umwabert mich weniger als früher in meiner Ecke 

hinten in St. Michael, aber auf meine alten Tage durfte ich etwas ganz 

Besonderes erleben: An einem Sonntag Anfang Juli wurden Zwillinge 

und ihr Vater gleichzeitig in der Sonntagsmesse von Pfr. Achim Köhler 

getauft und – wie bei einer Erwachsenentaufe üblich – dem „großen 

Jungen“ auch noch die Firmung im bischöflichen Auftrag gespendet und 

die (Erst-)Kommunion gereicht. Alle drei hatte ich schon öfter hier in 

Gottesdiensten und in der Zelt-Zeit gesehen. Ein wundervolles generationenübergreifendes gemeinsames 

Geschehen, welch eine Freude! Der Taufspruch des großen Täuflings – Freut euch allezeit im Herrn!“ (Phil 

4,4) –, dessen Wahl er auch selbst erklärte, passte genau dazu: Eine kräftige Glaubensaussage mitten einer 

Zeit der Ungeduld, der Zerwürfnisse und Hasskommentare.

Nein, Weihrauch vermisse ich nicht, eher schon die Kinder in der Sommerpause, wenn ich an die Abschieds-

feiern der Kita-Kinder, das wundervolle Abschiedsfest einer vierten Klasse der Bell bis tief in eine Samstag-

nacht hinein oder den Gottesdienst am letzten Schultag vor den Ferien denke! Umso mehr freue ich mich auf 

den September mit der Ausstellung und dem Gottesdienst ganz von und mit Kindern am Welt-Kinder-Tag! 

Wie hörte ich von Martin Luther: „Wenn du ein Kind siehst, hast du Gott auf frischer Tat ertappt!“
 eure ver-rückte Bank 

(aufgezeichnet von Wolfgang Habrich)

FOTOS: K. FLOSS UND W. HABRICH)



Aus dem Rat – der Weg zur neuen Pfarre
In einem Vierteljahr beginnen wir unseren gemeinsamen Weg in der neuen Pfarre Maria und Marta von Beta-
nien. Der Priesterrat hat unserer Fusion auf Vorschlag des Bischofs hin bei nur einer Enthaltung zugestimmt. 
Wie wir bei einem Begegnungsfest der neuen Leitungen und Vorstände in Aachen Anfang Juli feststellen 
konnten, befinden wir uns auf einem guten Weg, auf dem schon einige Etappen hinter uns liegen. Andere 
haben da noch einiges vor sich. So können wir zuversichtlich in den nächsten Monaten weiterarbeiten.

• Dieser Pfarrbrief für St. Laurentius ist wohl der viertletzte. Vorschläge für ein neues Layout und den Namen
des neuen Magazins liegen vor, der Rat wird am 10. September entscheiden. Es ist geplant, zum Jahres-
wechsel und rechtzeitig zum Fest des Beginns der neuen Pfarre am 17. Januar in der neuen Pfarrkirche Herz 
Jesu eine erste (Begrüßungs-)Ausgabe herauszugeben mit einer Vorstellung der neuen Pfarre, des Namens, 
der Gremien, der Kontaktstellen etc., damit wir alle und alle Interessierten im Umfeld wissen können, wer 
wir in der neuen Pfarre sind und worum es in der nächsten Zeit gehen wird. Eine erste „normale“ Ausgabe 
soll dann im Februar erscheinen und noch weitere dreimal 2027.

• Nach einem anregenden und lebhaften Treffen der Wortgottesdienstleiter(innen) in St. Michael am 30. Juni
wurde die Planung der Gottesdienstordnung ab Januar noch einmal modifiziert. Über sie wird auch in der 
ersten Ratssitzung am 10. September endgültig befunden, damit konkret und zeitig geplant werden kann.

• Im Herbst werden alle Ansprechpartner der „Orte von Kirche“ angeschrieben und um konkrete Rückmel-
dung und Aktualisierung der Angaben gebeten, die dann in einer Datenbank zusammengefügt werden 
sollen. Selbstverständlich können weitere „Orte“ dazukommen, kann zusammengelegt und muss ggf. neu 
sortiert werden. Die dann benannten Orte sollten sich (so die Planung) im Rahmen der Fronleichnamsfeier 
am 27. Mai auf dem Rheydter Marktplatz vorstellen können.

Maria und Marta von Betanien

Um die Bedeutung all dieser neuen Entwicklungen für unsere Gemeinden in St. Laurentius zu disku-
tieren und um konkrete Termine und Vorhaben auch für das neue Jahr abzusprechen, laden wir ein zu 
einem neuen, 

für alle offenen Treffen des Vernetzungsausschusses/K-Team 
am Mittwoch, dem 30. September, um 19.30 Uhr im Vorsthaus Heilig Geist.

Nach der erfreulichen Beteiligung beim letzten Mal und den guten Erfahrungen mit Erläuterungen, Klä-
rungen und Anregungen (auch beim Treffen der Wortgottesdienstleitenden) können wir hoffen, auch 
diesmal die Anliegen unserer Pfarre gut in den Blick nehmen zu können.

Marianne Lack – Wolfgang Habrich
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Firmung in der Pfarre St. Laurentius
Weihbischof Karl Borsch hat am Sonntag, 21. Juni, um 11 Uhr in der Kirche St. Laurentius in einem 

feierlichen Gottesdienst 33 Jugendlichen aus unseren Gemeinden das Sakrament der Firmung gespendet.

Während mehrerer Treffen gingen wir mit den Firmlingen in der Bibel „auf Entdeckungsreise“, haben disku-

tiert und versucht nachzuspüren, wo „Gottes Geist“ sich auch heute in ihrem eigenen Leben und in der Welt 

erfahren lässt.

Wir heißen die „Neu-Gefirmten“ herzlich willkommen und freuen uns zusammen mit ihnen, dass Gott ihnen 

seine liebevolle Begleitung in besonderer Weise zugesagt hat!

 (für das Vorbereitungsteam) Ursula Kutsch

Sommerfest in St. Laurentius ein feierlicher Abschied
und viele gemeinschaftliche Momente
Das Sommerfest der Gemeinde startete dieses Jahr ein weiteres Mal mit einem Gottesdienst bei strahlender 

Sonne im Laurentiusgarten. Zu einem Anlass, der zwar denkbar bedrückend für die Gemeinde ist, allerdings 

feierlicher kaum hätte sein können: Ursula Kutsch wurde nach jahrzehntelanger Arbeit für und mit der Ge-

meinde im Gottesdienst verabschiedet. Die Gemeindereferentin, die in St. Laurentius für ihr Engagement mit 

Kommunionkindern, Firmlingen, usw. bekannt war, geht nun in den wohlverdienten Ruhestand. 

Wir wünschen alles Gute! 

Im Anschluss startete das Sommerfest bei bestem Wetter, wie üblich mit kalten Erfrischungen am Geträn-

kestand und verschiedenen Leckereien vom Grill- und Pommesstand. Im Laurentiusgarten haben die Mess-

diener der Gemeinde St. Laurentius traditionsgemäß ihre Budenkirmes aufgestellt, dieses Jahr konnten die 

Kinder dort eine kleine Rallye mit verschiedenen Stempeln absolvieren. Als Belohnung gab es eine Tüte Pop-

corn vom Stand nebenan. Zudem sorgten die Glitzertattoos, die Hüpfburg und die verschiedenen Outdoor-

Spielsachen für viel Freude beim jungen Publikum. 

Zum Abend hin wurde es angenehm kühler, und viele Leute versammelten sich um den Getränkepavillon im 

Zentrum. Ab 18 Uhr begeisterte DJ Joachim die Menge mit Musik für Jung und Alt. Noch bis in den späten 

Abend hinein wurde zusammen getanzt, gelacht und gefeiert. Es bleibt, sich bei allen engagierten Helferin-

nen und Helfern zu bedanken, dass das Sommerfest mal wieder ein voller Erfolg war. 

Felix Steinhäuser



07

Abschied und Dank
In diesen Sommertagen musste unsere Pfarre innerhalb von wenigen Wochen verkraften, dass drei Mitar-

beiterinnen, die schon jede für sich eigentlich nicht wegzudenken sind, in den wohlverdienten Ruhestand 

gegangen sind. Erst war es unsere langjährige Gemeindereferentin Ursula Kutsch, die die Altersgrenze er-

reicht hat. Mit Ursula verbinden wir vor allem ihr jahrelanges Kümmern und Begleiten der Kommunionkinder 

unserer drei Gemeinden, aber auch z. B. ihr Mittun im sogenannten K-Team, unserer pastoralen Planungs- 

und Leitungsgruppe.

Kurz danach mussten wir uns von der viele Jahre bewährten kompletten Besetzung unseres Pfarrbüros und 

unserer Friedhofsverwaltung in St. Laurentius verabschieden. Für Anliegen aller Art, sei es im kirchlichen 

Meldewesen oder zum Beispiel der Anmeldung und Terminierung von Beerdigungen oder den Sorgen unserer 

Mieter fanden unsere Gemeindemitglieder  bei Eva Ohlms und Susanne Kehren immer ein offenes Ohr und 

eine kompetente und freundliche Beratung. Die vielen Ehrenamtler unserer Gemeinden wären ohne ihre pro-

fessionelle Unterstützung nicht selten hilflos gewesen – der Verfasser dieses Artikels weiß, wovon er redet.

Am Schluss bleibt uns nichts anderes übrig, als von Herzen „DANKE“ zu sagen. Bleibt unserer – eurer – 

Gemeinde verbunden und genießt den Ruhestand. Auf ein baldiges Wiedersehen in Odenkirchen...

 Für den Kirchenvorstand Ralf Spinrath stv. Vorsitzender

Gott rief in die Ewigkeit
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TERMINE UND NOTIZEN IM SEPTEMBER 09

HG

Am Montag, 7. September, trifft sich 
das Team Heilig Geist um 19.00 Uhr zu 
seiner nächsten Besprechung im Café Bergstation.

HG

Am Freitag, 4. September laden 
wir um 19.00 Uhr herzlich zum 
Themenabend „Gedankenfluss“ ein.
Wir wollen neue Lebenswelten und Lebenserfah-
rungen im Gespräch miteinander neu entdecken. 

SM
Am Sonntag, 6. September um
09.30 Uhr werden die Jahresgedenken 
für die im September Verstorbenen 
der vergangenen fünf Jahre im Gottesdienst gelesen.

HG

Am Donnerstag, 24. September 
öffnet um 19.00 Uhr im Vorsthaus das 
Kreativ-Café und freut sich auf Besucher.

SM
Am Mittwoch, 2. September, 
20.00 Uhr Stammtisch Zeltkapelle

HG

Am Donnerstag, 10. September 
findet wieder „Blut und Buch“ 
im Vorsthaus statt. Sie können 
ab 14.30 Uhr beim DRK Ihr Blut spenden und 
zeitgleich sind unser Büchermarkt, die Bücher-
kirche und das Café Bergstation geöffnet.

SL

Am Mittwoch, 30. September, 
18.30 Uhr Abendlob

SL

Am Sonntag, 20. September, 
um 17.00 Uhr, Akkordeon- & 
Orgel Konzert

HG

Am Samstag, 12. September sind 
unser Büchermarkt, die Bücherkirche 
und das Café Bergstation von 
11.30 – 14.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Bücherkirche:
montags 11.30 – 13.30 Uhr
mittwochs 17.00 – 19.00 Uhr
donnerstags 10.00 – 11.30 Uhr
(außer wenn Büchermarkt ist)

HG

Unsere Kirche ist dienstags und 
freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
für Besucher geöffnet.

SL

Das Café Bergstation 
freut sich auf Besucher: 
mittwochs von 15.30 – 18.00 Uhr
donnerstags von 10.00 – 11.30 Uhr 

HG

An alle Seniorinnen und Senioren, 
die Spaß an Spielen, Bewegung, 
Gesprächen mit Gleichgesinnten haben: 
Besuchen Sie uns in der Ökumenischen 
Seniorentagesstätte Odenkirchen,
zur Burgmühle 33 c.
Die Tagesstätte ist geöffnet: 
Montag bis Freitag von 12.00 bis 18.00 Uhr
Unsere Angebote:
– Skatspiele
– Unterhaltungsgruppen (Klönen)
– Gedächtnistraining
– Romméspiele
– Rummy-Cup-Spiele
Informationen zu den Veranstaltungen unter 
02166- 9005194. 
Neues in der Begegnungsstätte: Jeden Freitag wird 
gespielt. Kurzweilige Gesellschaftsspiele wie
„Rummikub“, „Fröschli“, „Eindeutig Zweideutig“, 
„Gruselino“ oder „Schwarz, Rot, Gelb“ oder 
worauf gerade Lust ist. Neugierig geworden? 
Dann kommen Sie doch freitags ab 14 Uhr einfach 
vorbei. Sie sind herzlich willkommen!
Auch möchten wir auf unsere „Schlagerparty“ hin-
weisen. Es wird „Gestuhltanzt“ sich mit viel Spaß 
zu Musik aus den 60ern, 70ern und 80ern bewegt 
und ganz viel erinnert und erzählt!

STO
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WGD = Wortgottesdienst   

DATUM St. Michael Heilig GeistSt. Laurentius TAG

11.00 Uhr Hl. Messe

8.00 SGD Gymnasium Odenkirchen

11.00 Uhr Hl. Messe, 14.00 Uhr Taufe
17.00 Uhr Konzert 

15.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier im ev. Altenheim

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Hl. Messe

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Hl. Messe

09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst der GGS Steinsstraße
10.30 Uhr Einschulungsgottesdienst der Montessori Schule

9.30 Uhr Hl. Messe

8.45 Uhr SGD KGS Bell

10.30 Uhr SGD KGS Bell

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

10.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier im AH Am Pixbusch

23. WOCHE IM JAHRESKREIS23. WOCHE IM JAHRESKREIS

24. SONNTAG IM JAHRESKREIS

25. SONNTAG IM JAHRESKREIS

24. SONNTAG IM JAHRESKREIS

25. SONNTAG IM JAHRESKREIS

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.30 Uhr Abendlob

Fr

Sa

So

Di

Di

Mi

Do

Fr

Mi

Do

Sa

So

Di

Fr

Mi

Do

Sa

So

Di

Fr

Mi

Mi

Do

05.09.

06.09.

01.09.

08.09.

09.09.

02.09.

03.09.

04.09.

12.09.

10.09.

11.09.

13.09.

15.09.

16.09.

19.09.

17.09.

18.09.

20.09.

22.09.

23.09.

30.09.

26.09.

24.09.

25.09.

26.09.

27.09.

29.09.

Sa

So

Di

09.30 Uhr Hl. Messe

26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS



KIRCHENMUSIK � ein neues Chorjahr beginnt im September 

Mittwochs im Laurentiushaus:

Schola gregoriana, 18:30 – 19:15 Uhr

Donnerstags im Laurentiushaus:

Spatzenchor um 15.30 Uhr  für Kinder im Vorschulalter und 1. Schuljahr

Kinderchor von 16.10 – 17:00 Uhr für Kinder des 2. – 4. Schuljahres

Jugendkantorei von 17.15 – 18.15 Uhr für Mädchen und Jungen ab dem 5. Schuljahr

Kantorei und Kirchenchor proben donnerstags von 19.30 – 21.00 Uhr in Haus Emmaus in Rheydt!

Collegium VOCALE Rheydt – wechselweise dienstags und mittwochs abends 
ab 20:00 Uhr im Laurentiushaus.

Orgelunterricht oder Übernahme von Vorsängerdiensten im Gottesdienst? 

Melden Sie sich gerne per Mail bei Kantorin Stephanie Borkenfeld-Müllers 

sbm-musik@t-online.de oder telefonisch im Pfarrbüro 96 49 50.

12

Sonntag, 27. September I 17:00 Uhr
„Akkordeon – das Instrument des Jahres 2026. 

Ein Konzert voller Emotion, Virtuosität und stilistischer Vielfalt”. 

Michael Lutz, Akkordeon; Stephanie Borkenfeld-Müllers, Orgel.

Der Eintritt ist frei, eine Spende bei der anschließenden Türkol-

lekte dient dem Erhalt der Kirchenmusik!

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung: Tel.: 02166 / 9005194 

Stephanie Borkenfeld-Müllers

Vom Gemeindefest in St. Michael sind noch eine Kunststoffbox und drei Vorlegeplatten aus 
Edelstahl nicht abgeholt. Sie stehen im Eingangsbereich zur Werktagskapelle zur Abholung bereit.
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Ankündigung: Herbstfahrt der Messdienerschaft St. Laurentius
Ihr seid herzlich eingeladen!

Wenn wir als Messdiener und Messdienerinnen gefragt werden, was für uns das Highlight des Jahres ist, 

lautet die Antwort nicht selten: Die Herbstfahrt. Eine Woche voller Spaß, Action und Gemeinschaft – besser 

geht es doch gar nicht, oder? Auch in diesem Jahr geht es für die Messdienerschaft wieder nach weit aus-

wärts, diesmal nach Eppe/Korbach in der Eifel. Das Haus besuchten wir bereits im Jahr 2023, und uns ist es 

so gut in Erinnerung geblieben, dass wir dieses Jahr noch einmal dorthin fahren. 

Was die Gruppenkinder auf Herbstfahrt erwartet, könnte vielfältiger nicht sein: Von Rollenspielen am Vormit-

tag in und um das Haus über actiongeladene Bewegungsspiele am Nachmittag bis hin zu spannenden Game-

shows am Abend – hier ist für jeden etwas dabei. Bekocht werden wir über die ganze Woche von unserem 

fantastischen Kochteam, und das Programm wird von uns Leitern selbst vorbereitet. Zudem entstehen auf 

Herbstfahrt bekanntlich viele neue Freundschaften, tolle Erinnerungen und eine echte, zusammengeschweiß-

te Gruppe am Ende der Woche. 

Und? Überzeugt? In der zweiten Herbstferienwoche, vom 24. bis zum 31. Oktober, fahren wir zusammen 

auf Herbstfahrt. Mehr Informationen zu Anmeldung und Kosten finden Sie unter:

messdiener-odenkirchen.de/herbstfahrt/

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung: Tel.: 02166 9005194 
Felix Steinhäuser

FOTO: DAVID KIRSCH
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Yoga � mit und auf dem Stuhl und mehr…
MELT Method – sanfte Hilfe bei Verspannungen und Schmerzen

Seit vielen Jahren bietet die Familienbildungsstätte Rheydt im Jungendheim von St. Michael Kurse für Gym-

nastik und Yoga an, die vornehmlich von älteren Menschen genutzt werden.

Nun wartet die Leiterin dieser Kurse, Rebekka Lauer, mit einer Ergänzung auf, die sich  nicht nur, aber vor 

allen Dingen an Menschen, die mit schmerzhaften Verspannungen zu tun haben, richtet.

Über regelmäßige kostenlose und unverbindliche Schnuppertermine können Interessierte herausfinden, ob 

ihr Körper von der praktizierten  Methode profitiert.

Als anschließender Schritt wäre dann der Besuch eines (kostenpflichtigen) Anfängerkurses und regelmäßige 

Übungsstunden möglich, um die ganze Selbstbehandlung für Hände und Füße zu erlernen und bis zur Sicher-

heit in der Ausführung zu vertiefen. 

Die Methode heißt MELT Method und ist in den USA auf Grundlage der Erkenntnisse aus der Faszienfor-

schung entwickelt worden. Ich biete diese Methode seit Herbst 2025 in MG als Gruppenkurse oder Privat-

unterricht an.

Für den September ist geplant: 

› MELT Method Probestunde (kostenfrei!) – barrierefrei: Dienstag, 8. September | 12:30-13:45 Uhr | 

Anmeldung: https://wix.to/WerI2ov

› MELT Method Anfängerkurs | Start Dienstag, 22. September (5 Termine) | 11-12:15 Uhr | 

Anmeldung: https://wix.to/DoXZBOz

Alle Infos zur MELT Method und zur Kursleiterin finden Sie über die Webseite: 

www.vibrantkoshas.com/melt-method 
bzw.: www.vibrantkoshas.com/rebekkalauer
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Blick zurück
Die letzte Familienmesse vor den Sommerferien gab es an einem ganz heißen Wochenende genau am Tag 

des Sommeranfangs. Die Kinder hatten einiges mitgebracht, worauf sie im Sommer nicht verzichten wollten, 

und vor den Altar gelegt. Sie überlegten, warum Sonne und Sommer uns so besonders gut gefallen. An 

kurzen Bibelstellen wurde deutlich, dass auch Gott Ruhe und Entspannung geschaffen hat und uns sehr 

empfiehlt. Im Anschluss konnte dann mit selbst kreierten und gemixten Kinder-Cocktails im Schatten  auf 

der Wiese vor der Kirche auf den Sommer angestoßen werden.

FOTOS: W. HABRICH, K. FLOSS



16

Und es geht weiter...
...mit und nach der Messe am 6. September um 9.30 Uhr, der ersten nach den Sommerferien, 
werfen wir einen Blick in eine Ausstellung, die den ganzen September über in St. Michael zu 
Gast ist. In der letzten Ausgabe haben wir schon darauf aufmerksam gemacht.

Die Ausstellung „Komm mit durchs Kirchenjahr“, erstellt in der Fachabteilung des Generalvikariates, richtet 

sich vor allem an Kinder im Kita- und Grundschulalter, Familien, Kindertageseinrichtungen und Grundschu-

len. Sie möchte dazu einladen, die Feste im Kirchenjahr gemeinsam zu entdecken, zu verstehen und zu feiern. 

Damit die Entdeckungen nicht nach dem Besuch der Ausstellung enden, gibt es die passende  Webseite. Sie 

ergänzt die Ausstellung mit zusätzlichen Informationen, Mitmachaktionen, Bastelideen und Inspirationen. 

Gleichzeitig sorgt sie dafür, dass das Kirchenjahr lebendig bleibt – mit aktuellen Impulsen, neuen Anregun-

gen und Materialien, die immer wieder zum Weiterfeiern und Mitgestalten einladen.

Näheres: https://www.bistum-aachen.de/komm-mit-durchs-kirchenjahr/index.html

An jedem Sonntag ist die Ausstellung zwischen 10.30 und 12 Uhr geöffnet. Alle interessierten Familien, 

Gruppen, Kitas oder Klassen können aber auch Zeiten für Besichtigung, Erkundigung, Erleben und Spielen 

vereinbaren über Wolfgang Habrich (habrich.ihw@t-online.de – 0175 5608988)

Etwas ganz Besonderes
Am 20. September ist der Welt-Kinder-Tag. Es ist ein Sonntag und wir feiern einen Familien-Gottes-

dienst. Gewöhnlich bereiten wir für die Kinder oder – je nach dem – mit den Kindern diese Feier vor. 

Diesmal wird es anders sein. Kinder bereiten diesen Gottesdienst selbst vor und werden auch 
(fast) alles in dieser Feier selbst vortragen, anregen, einladen – „machen”.
Was bewegt die Kinder, was wollen sie sagen, was ist ihnen wichtig – was können sie auch Erwachsenen 

mitgeben, bei ihnen anstoßen?? Kein Experiment, vielleicht eher ernstnehmende Selbstverständlichkeit!

Jesus hat die Vorlage selbst geliefert: 

„Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, 
werdet ihr nicht in das Himmelreich hineinkommen.” (Mt 18,3)

Unbedingt vormerken
Die Familienmesse zum Erntedankfest am 4. Oktober wird von der Pfadfinderschaft mit vorbereitet. Das 

Zelt-Café hat geöffnet.

Im Anschluss in der Zelt-Zeit sind Kinder und Jugendliche ab 7 Jahren eingeladen, sich im Rahmen der Bibel-

tage unseres Bistums mit unserem früheren Gemeindereferenten Christoph Habrich auf  biblisches Spielen 

einzulassen: “Die Ernte ist riesengroß!” Bestimmt spannend!

Aktuelles immer über Instagram:        zeltzeit_auf_der_hoehe

Wolfgang Habrich
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„Starke Kinder, starke Zukunft!”
Kreative Umfrage zum Weltkindertag 2026

Bitte ausfüllen, ausmalen, scannen und schicken an: 

weltkindertag@dkhw.de



18 KONTAKTE

Pfarradministrator Pfr. Achim Köhler, Tel: 0174 2194643, achim.koehler@bistum-aachen.de 
Pastor i.R. Johannes van der Vorst, Tel.: 1 76 76, heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Diakon Daniel Ohlig, Tel.: 96 49 511, daniel.ohlig@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Ursula Kutsch, Tel.: 96 49 515, ursula.kutsch@bistum-aachen.de

Pfarre
Internet: www.st-laurentius-mg.de 
K-Team: Leitungsteam der Pfarre, k-team@st-laurentius-mg.de 
Informationen für den Pfarrbrief und unsere Homepage: info@st-laurentius-mg.de

Gemeindebüro: Gudrun Honsbrok, Stapper Weg 335, Tel.: 1 76 76
E-Mail: Pfarrbuero-heiliggeist@maria-marta.de
Bürozeiten: Di + Do von 10 - 12 Uhr
Vorsthaus: Marianne Lack, Tel.: 1 53 51

Anliegen der Gemeinde werden im Pfarrbüro St. Laurentius beantwortet.
Jugendheim: Konrad Benysek, Handy: 0178 7045693

Pfarrbüro: Karin Benysek, Josef-Vohn-Weg 1, Tel.: 96 49 511, Fax.: 96 49 520
E-Mail: Pfarrbuero-laurentius@maria-marta.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr und Do von 15 - 17 Uhr
Mittwochs geschlossen

Friedhofsverwaltung: Susanne Kehren, Tel.: 96 49 512
E-Mail: verwaltung@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten der Friedhofsverwaltung: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr
Montags im Friedhofsbüro auf der Wiedemannstraße
Mittwochs geschlossen

Burgkindergarten: Tel.: 60 95 17

SKF Sozialdienst Kath. Frauen e.V.
Am Steinberg 74 – Tel.: 02161 8 91 09
SKM Kath. Verein für soziale Dienste Rheydt e.V.
Waisenhausstr. 22 – Tel.: 02166 13 09 70

Priesternotruf – Handy: 0176 15 224 260
(bitte nur zur Spendung des Sakramentes 
der Krankensalbung an Sterbende benutzen)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht): 
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222



Sicherheit zu Hause und unter-
wegs mit unserem MobilNotRuf!

 ■ Der MobilNotRuf ist für Sie da: rund  
 um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr. 

 ■ Ein System, mit dem Sie bundesweit  
 in Notfällen Hilfe rufen können.

 ■ Zu Hause funktioniert der MobilNot- 
 Ruf wie ein HausNotRuf-System. 

 ■ Wir beraten Sie herzlich gern! 

Telefon 02161 8102-75  
www.caritas-mg.de

Lassen Sie sich verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs,
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe,
 ■ von freundlichen Fahrerinnen und Fahrern heiß in Mehrweggeschirr geliefert,
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen.

Mobiler Mahlzeitendienst des Caritasverbandes  
Telefon 02161 464674 ■ www.caritas-mg.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr kompetenter Ansprechpartner rund um die Themen 
 Heizung, Sanitär und Klima. 

 

24 Std. Notdienst 
 

Dieter Jansen GmbH und Co. KG 
Schlossstraße 181 ∙ 41238 Mönchengladbach 

Tel. 0 21 66 - 18 98 64 0 ∙ Fax 0 21 66 - 18 68 76 
Internet: www.dieter-jansen.de ∙ E-Mail: info@dieter-jansen.de 

 



Gröters
Grabdenkmäler • Meisterbetrieb

GmbH

Grabmale nach
eigenen Entwürfen

•

unverbindliche
Beratung
und Entwurfsskizze

•

Erledigung
sämtlicher
Formalitäten

•

Kundendienst
auf Jahre,
wie z.B.
Nachschriften

•

Abschleifen sowie
Restaurierungen
alter Grabsteine

•

Tel. (0 21 66) 60 12 73
Hoemenstraße 22 · 41199 Mönchengladbach-Odenkirchen

www.grabmale-groeters.de
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Unsere Leistungen auf einen Blick:
Grund- und Behandlungspfl ege 
Hauswirtschaftliche Versorgung
Individuelle Betreuungsangebote 

Pfl egeberatung

www.vianobis-paramus.de
Telefon (02166) 68421620

ALEXIANER VIANOBIS PARAMUS
Wiedemannstraße 21 | 41199 Mönchengladbach

www.vianobis-paramus.de
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Paramus – Wir sind für Sie da!
Ganzheitlich. Menschlich. Fachkompetent.

Pastorsgasse 20 · 41199 Mönchengladbach 
Telefon 0 2166 - 60 30 66 · www.burg-apotheke-pilz.de

     WhatsApp 0 2166 - 60 30 60 
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Tel.: 02166 -601409-Burgfreiheit 120                    
41199 Odenkirchen 

www.bestattungen-reinders.de 

 
     




